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Eckdaten für Beiträge und Inserate

Gelieferte Beiträge und Inserate

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität
und einen termingerechten Versand gewährleisten
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate
wie folgt einzureichen:

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind:

Bitte liefern Sie uns Daten wie folgt:

– Diskette oder CD an die Gemeindeverwaltung

– per Mail an c.amacher@baeriswil.ch

Bitte Fotos nicht in ein Word-Dokument einfügen.
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat
per Mail oder auf einem Datenträger. 

Handgeschriebene Artikel und Vorlagen, welche
nicht auf dem Computer erstellt worden sind:
Bitte liefern Sie uns eine saubere Vorlage auf Pa -
pier, wenn möglich nur schwarz-weiss. 

Inserate

Bitte liefern Sie die Dateien, wenn möglich als
Quark XPress-, Illustrator-, CorelDraw-, InDesign-,
Word- oder Pdf-Datei auf einem Datenträger (Dis -
kette, Zip oder CD) oder per Mail mit der Angabe
der gewünschten Grösse. Bilder, Logos oder Illu -
strationen nach Möglichkeit als Tif- oder Eps-Datei
mitliefern. 

Bilder bzw. Fotos

Papiervorlage:
Fotos schwarz/weiss oder farbig. 
Eine gute Qualität ist wichtig!

Digital:
Bitte liefern Sie digitale Fotos mit guter Auflösung,
wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-Datei. 

Vom Inter net heruntergeladene Bilder haben
mei stens eine niedrige Auflösung von 72 dpi und
sind daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut

1. Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht
ausschliess lich Behörden, Vereinen, Organisa -
tio nen, Firmen und Personen (ausser gebüh-
renpflichtige Inserate), die in der Gemeinde
Bäris wil niedergelassen sind, zur Verfügung.
Es werden nur Beiträge veröffentlicht, die
einen Be zug zu unserer Region haben und im
allgemeinen Interesse sind. 

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung.
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
stellungen von Artikeln vorbehalten bleiben.

3. Es werden nur mit vollem Namen unterzeichne-
te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über-
nimmt der Unterzeichner die Verantwortung.
Be richte mit anstössigem oder ehrverletzen-
dem Inhalt werden nicht publiziert. 

4. Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aussagen sind kostenpflichtig gemäss Insera -
tions preisen. 

5. Die gültigen Inserationspreise werden im
«bäris wiler» veröffentlicht.

6. Redaktions- und Inseratenschluss sind verbind-
lich. Später eintreffende Texte müssen für die
jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt
wer den. 

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinde -
rates herausgegeben. Die Redaktion wird von
Christin Amacher ausgeführt. 

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und
steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Ver -
fügung:
Gemeindeverwaltung, Christin Amacher
Hubelweg 10, 3323 Bäriswil
c.amacher@baeriswil.ch oder info@baeriswil.ch

Redaktion
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Piccolo-Trainer SC Bern Future AG

Vor 7 Jahren, genauer am 12. Dezember 2009 muss -
te ich meine Eishockeykarriere als Aktivspieler
aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. Da ich
jedoch stark mit dem Eishockey verbunden war/
bin, konnte ich nicht einfach so die Sportart «ver-
lassen» und entschied mich, auf der Trainer posi -
tion weiter zu machen. Begonnen habe ich als Assi -
 stenztrainer in einem 4. Liga-Team in der Umge -
bung. Nach zwei Jahren wurde die 4. Liga-Mann -
schaft aufgrund fehlender Spieler aufgelöst. Da
der damalige Stufenchef der Piccolo beim SC Bern
davon Wind bekam, hat er mich angefragt ob al len -
falls das Interesse am Traineramt bei den Piccolo
des SC Bern’s bestehe. Die Entscheidung fiel mir
lange schwer: Habe ich genügend Zeit? Kann ich
im Alter von 25 Jahren ohne Vorkenntnisse 10 jäh-
rige Kinder trainieren? Akzeptieren Kinder in die-
sem Alter einen jungen Trainer? Kann ich mit der
Erwartungen eines Grossklubs umgehen? 

Ich entschied mich, die Herausforderung an zuneh -
men und stieg im Dezember 2012, mitten in der
Saison, ein. Schnell wurde mir klar, dass meine
Sorgen und Fragen unbegründet waren. Seit 4 Jah -
ren bin ich nun, zusammen mit 7 weiteren Trainern
bei den Piccolo tätig. Die Kinder in der Picco lo stu -
fe sind zwischen 8–10 Jahre alt und trotz des jun-
gen Alters komplett verschiedene Charaktere, die
aufeinandertreffen. In diesem Jahr spielen 40 Kin -
der auf der Piccolo-Stufe. Die Anzahl Kinder relati-
viert somit die Anzahl der Trainer, die zudem alle
100% berufstätig sind und viel ihrer Freizeit für
dieses interessante Amt aufwenden. Pro Woche

stehen vier Trainings auf dem Plan. Montag-, Dien -
stagabend, Mittwochnachmittag, Freitagabend
und am Wochenende sind jeweils diverse Tur nie -
re. Auf der Piccolostufe wird zwischen 3 Mann -
schafts  meisterschaften unterschieden: Moskito B
(Grossfeld), Piccolo 1 sowie Piccolo 2 (beides Quer -
feld). Zudem werden das ganze Jahr hindurch auch
Tages- oder Mehrtagesturniere bestritten. Die Sai -
son beginnt Ende Juli und endet mit einem Mehr -
tagesturnier an Ostern. In dieser Periode wer den
75–85 Meisterschaftsspiele (Mosi B / Piccolo 1 /
Picco lo 2), Tages- sowie Mehrtagesturniere be -
strit ten. Die Piccolostufe gilt als die «Übergang-
stufe» von Quer- auf Grossfeld und ist für die Kin -
der, für die Eltern sowie für die Trainer aufwändig
und intensiv aber auch höchst interessant und
abwechslungsreich. Die Arbeit als Trainer einer
solch grossen Gruppe mit unterschiedlichen Cha -
rakteren ist zwar intensiv und kräfteraubend, je -
doch kommt extrem viel von den Kindern zurück in
dem wir viel Schönes und Bleibendes erleben. Für
uns Trainer gibt es nichts Besseres und Schö ne -
res, als die menschliche sowie sportliche Ent wick -
lung eines Kindes zu sehen und dieses mit gutem
Gewissen an die nächste Stufe «weitergeben» zu
können. Die Turniere erstrecken sich geographisch
von Genf bis Davos und Strassbourg bis Biasca.
Vor allem die Tages-/Mehrtagesturniere be ginnen
jeweils morgens früh und enden am Abend spät.
Der Stufenchef beobachtet jeweils während einer
ganzen Woche in den Trainings, wie sich das Kind
auf und auch neben dem Eisfeld gibt. Anhand der
Erkenntnisse werden im Anschluss die Tur nier -
aufgebote erstellt. Die Aufgebote werden ca. eine
Woche vor dem stattfindenden Turnier vom Team -
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chef verschickt und die Eltern, Kinder und Trainer
können sich darauf einstellen. Der Teamchef hat
keine Trainerfunktion sondern ist der starke Mann
im Hintergrund, der die administrative Arbeit erle-
digt. 

Tagesablauf eines Tagesturniers
Treffpunkt und Treffzeit wird jeweils mit dem Auf -
gebot verschickt. Der von den Trainern für dieses
Turnier bestimmte Captain führt das Einlaufen
durch und ist besorgt, dass keiner aus der Reihe
fällt. Anschliessend bereiten sich die Kinder auf
das anstehende Spiel vor. Jeweils ca. 15 Minuten
vor dem Spiel wird die Taktik besprochen und den
Kindern Mut eingeimpft. Die meisten Spiele dau-
ern 30–36 Minuten. Sobald das Spiel beendet ist,
erfolgt eine Nachbesprechung des Spiels und je
nach Länge der Pause bleiben die Spieler in der
Kabine und verbringen ihre Zeit mit gemeinsa-
mem Spielen. Ist die Pause länger, ziehen sich die
Spieler jeweils um und je nach Ort des Turniers
wird die Zeit mit Spaziergängen, Unterhaltung,
Spielen verbracht. Nach erfolgreichem oder auch
weniger erfolgreichem Tag werden die Kinder wie-

der den Eltern übergeben und nach der Heimfahrt
geht ein weiteres interessantes und bleibendes
Erlebnis zu Ende. Äusserst interessant an einem
Tages- oder Mehrtagesturnier ist jeweils das Kind
in der roboterähnlichen Hockeymontur zu sehen
und das Kind ohne Eishockeyausrüstung. Das
sind zwei komplett verschiedene Welten und als
Externer fast nicht nachvollziehbar. Auf der einen
Seite das Kind in der Ausrüstung in der es wie ein
Roboter nach Vorgaben funktionieren muss und
auf der anderen Seite das Kind ohne Ausrüstung,
dass eben noch das «altersgerechte» Kind sein
kann und ist. 

Die Zusammenarbeit mit Kindern und das Wissen,
ihnen etwas im Leben, sei es sportlich oder
mensch  lich mitgeben zu können, erfüllt uns
Trainer mit Stolz. Wenn in 10 Jahren, egal auf wel-
cher Stufe, egal in welchem Klub, egal in welcher
Situation uns ein Spieler wiedererkennt, haben
wir unser Ziel erreicht. Ich hoffe, Ihnen mit diesem
Bericht einen kleinen Einblick in das umfangreiche
Trainerleben gegeben zu haben.

Paolo Giovanola

Vorwort
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Gemeindebehörden

Geschäfte der Versammlung
vom Montag, 5. Dezember 2016

An der Gemeindeversammlung teilgenommen ha -
ben 47 stimmberechtigte Gemeinde bürgerin nen
und Gemeindebürger.

1. Gesamterneuerungswahlen

a) Gemeindepräsidentin

b) vier Mitglieder des Gemeinderats

c) ein Mitglied der Schulkommission 
Schulen Grauholz

Alle Wahlen erfolgten in stiller Wahl, da nicht mehr
Wahlvorschläge vorlagen als Sitze zu besetzen
sind. Alle aktuellen Amtsträger sind im Organ ver -
zeichnis in dieser Ausgabe ersichtlich.

2. Rechnungsprüfung, Wahl der Revisionsstelle

Die BDO AG wird einstimmig als Rechnungs prü -
fungsorgan für die Amtsperiode 2017–2020 ge -
wählt.

3. Erweiterung und Umbau Schulhaus,
Genehmigung Verpflichtungskredit

Der Verpflichtungskredit von CHF 1‘231‘000.00
(inkl. MWST) für die Erweiterung und den Umbau
des Schulhauses zu Lasten der Investitions rech -
nung wird einstimmig genehmigt.

4. Budget und Steueranlage 2017,
Beschluss

Die Gemeindeversammlung beschliesst
einstimmig:

1. Die Steueranlage wird auf 1.54 Einheiten
festgesetzt (unverändert).

2. Die Liegenschaftssteuer wird auf 1.2‰ des
amtlichen Wertes festgesetzt (unverändert).

3. Das Budget 2017 wird wie folgt genehmigt:
(s.unten)

Sprechstunde mit der Gemeindepräsidentin
Haben Sie ein Anliegen, eine Anregung oder ein-
fach nur eine gute Idee, die Sie gerne mit unserer
Gemeindepräsidentin besprechen möchten? Eli sa -
 beth Allemann Theilkäs ist gerne bereit auf Ihre
Wünsche und Vorschläge in einem persönlichen
Gespräch einzugehen. Für Terminabsprachen
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde verwal tung,
031 850 33 50 oder info@baeriswil.ch.

Gemeindeversammlungen
Der Gemeinderat hat die Gemeinde versamm lun -
gen für das Jahr 2017 wie folgt festgelegt:

12. Juni 2017 (Montag), 20.00 Uhr
4. Dezember 2017 (Montag), 20.00 Uhr

Universalraum Schulhaus

Gemeindeversammlung

Aus dem Gemeinderat…
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Aufwand Ertrag

Gesamthaushalt CHF 3‘914‘770.00 CHF 3‘767‘430.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -147‘340.00

Allgemeiner Haushalt CHF 3‘385‘690.00 CHF 3‘190‘930.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -194‘760.00

SF Wasser CHF 148‘310.00 CHF 184‘700.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 36‘390.00

SF Abwasser CHF 245‘520.00 CHF 254‘400.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 8‘880.00

SF Abfall CHF 135‘250.00 CHF 137‘400.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 2‘150.00



Entsorgung Hundekot

Liebe Hundehalterinnen und Hundehalter
Es wird vermehrt festgestellt, dass auf den Spa -
zier wegen in und um Bäriswil der Hundekot durch
die Hundehalter nicht aufgenommen wird, oder
die Robidogsäcke nicht in die dafür vorgesehenen
Behälter entsorgt werden.

Seit dem 1. Januar 2013 gilt im Kanton Bern ein
neues Hundegesetz. Gemäss Art. 10 sind die Hun -
de halterinnen und Hundehalter verpflichtet, den
Kot ihres Hundes zu beseitigen. Widerhand lun gen
können gemäss Art. 15 mit Busse bestraft werden.

Wir danken Ihnen für die sachgerechte Entsor -
gung und Ihren Beitrag zur Sauberkeit der Anla -
gen und der landwirtschaftlichen Nutzflächen.

Papier- und Kartonsammlung
Papier und Karton, welches lose oder in Papier -
säcken an den Strassenrand gestellt wird, wird
vom Kehrichtwagen nicht mitgenommen. D.h. es
bleibt liegen. Es ist Sache des Verursachers das
Altpapier bzw. Karton wegzuräumen.  

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
Karton und Papier müssen gebündelt deponiert
werden. Eine getrennte Bereitstellung ist nicht
notwendig.

? In die Papier- und Kartonsammlung gehören:
Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Schreib -
papier, reine Kartonabfälle, Wellkarton, Eier -
karton, Früchte- und Gemüsekarton

P Nicht in die Papier- und Kartonsammlung 
Beschichtetes Papier, Holzwolle, Milchbeutel,
Plastikteile, beschichtete Karton verpackun -
gen, Plastik, Styropor, Wachmittelboxen

TEXAID-Altkleidersammlung im April 2017
Im April 2017 findet die Altkleidersammlung von
TEXAID im Kanton Bern erstmals in Zusammen -
arbeit mit der Schweizerischen Post statt. Wäh -
rend des ganzen Monats kann die Bevölkerung
den Sammelsack von Montag bis Freitag beim
Hausbriefkasten deponieren – Sammelsack und
Infoflyer werden im Vormonat zugestellt. Bitte die
Sammelsäcke bei trockener Witterung oder witte-
rungsgeschützt bereitstellen – nasse Säcke kön-
nen nicht mitgenommen werden. Die Postboten
bringen die Sammelsäcke in eines der Brief zent -
ren. TEXAID holt die Alttextilien ab und transpor-

tiert diese nach Schattdorf, um sie einer sinnvol-
len Verwertung zuzuführen. Dank den Synergien
mit der Post entstehen keine Leerfahrten, da die
Ab holung der Altkleider mit der Zustellung der
Post kombiniert wird. 

Weitere Infos unter www.texaid.ch.

Abfallsammelstelle «brings!» in
Münchenbuchsee
Die Gemeinde Bäriswil ist an die «brings!» Abfall -
sammelstelle in Münchenbuchsee, Bielstrasse 40
angeschlossen. Für alle Privathaushalte aus Bäris -
wil sind die Benützungskosten der «brings!» in
der Kehrichtgrundgebühr inbegriffen. Die kosten-
pflichtigen Abfallsorten, welche angeliefert wer-
den, sind vor Ort zu bezahlen. Ihre persönliche
«brings!»-Karte, welche Sie dazu berechtigt ohne
Behandlungsgebühr anzuliefern, ist bei der ersten
Anlieferung beim Sammelstellenbetreuer zu be -
ziehen. Es können alle Abfälle ausser Grüngut ent-
sorgt werden. 

Weitere Infos finden Sie auf www.brings.ch.

Trinkwasserqualität 
Die Untersuchungsergebnisse vom Amt für Um -
welt schutz Stadtlabor Bern über die Wasser pro be -
entnahmen haben ergeben, dass das Trinkwasser
der Gemeindeversorgung Bäriswil den gesetzli -
chen Anforderungen entspricht.

Untersuchungsergebnisse vom 17.10.2016:
Die Ergebnisse der physikalischen, chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen sind alle
einwandfrei.

Gesamthärte in Franz. Graden ( °f) 30.9 
(ziemlich hart)

Nitratgehalt 19.2 mg/l
(Toleranzwert 40 mg/l)
Calciumgehalt 88 mg/l

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf
das Verteilnetz ab WAGRA. Die Werte können je
nach Mischverhältnis schwanken.

Stromverbrauch und -produktion in der
Gemeinde
Wie bereits letztes Jahr untersuchten wir den Strom -
verbrauch aller Gemeindeliegenschaften so wie
der öffentlichen Einrichtungen (Strassen be leuch -
tungen, Pumpstation). Erfreulicherweise können
wir einen Rück gang des Stromverbrauchs melden.

Gemeindebehörden
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Der progressive Er satz der Strassenbeleuchtung
durch LED-Lampen schlägt sich wie im Vorjahr klar
auf den Verbrauch nieder.

Die Solarstromproduktion war 2016 mit 109% tie-
fer als in den zwei sonnigen Vorjahren, aber immer
noch über den Erwartungen. Dank des gesenkten
Verbrauchs vermochte die Gemeinde Bäriswil im
Jahr 2016 trotz der sonnenärmeren Stunden über
63% des Verbrauchs solar abzudecken.

Legislaturperiode 2017 bis 2020

Die Gemeindeversammlung hat am 5. Dezember
2016 den Gemeinderat für die Legislaturperiode
2017–2020 gewählt. 

Ressortverteilung

Gemeindepräsidentin
Elisabeth Allemann Theilkäs
Präsidiales, Finanzen, Planung

Vize-Gemeindepräsident
Julian Heldstab
Bildung, Natur

Doris Conrad
Soziales, Gesundheit, Kultur

Philipp Häuselmann
Bauwesen, Gemeindebetriebe, Liegenschaften

Roger Sauter
Sicherheit, öffentlicher Verkehr, Abstimmungen

Organverzeichnis

Gemeindebehörden

Baukommission
Schärer Stefan (bisher)
Flückiger Hans Rudolf (bisher)
Häuselmann Philipp (bisher)

Finanzausschuss 
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)
Heldstab Julian (bisher)
Schmid Janine, Sekretärin (bisher)

Kulturkommission 
Balmer Karin (bisher)
Fiechter Ines (bisher)
Liechti Erika (bisher)
Duc Anna (bisher)
Oesch Kerstin (Hospitantin ohne Stimmrecht)

Feuerwehrkommission Region Hindelbank
Sauter Roger (neu)

Stiftung Röhrenhaus, Rechnungsrevisoren 
Studer Gertrud (bisher)
Zehnder Monika (bisher)

Gemeindefunktionäre / Delegierte

Fachkommission ZSO Bantiger
Sauter Roger (neu)

Fachausschuss ZSO Bantiger
Amacher Christin (bisher)

Gemeindeverband RKZ BBM
Sauter Roger (neu)

Oberstufenschulkommission 
Heldstab Julian (bisher)

Oberstufenschulverband Hindelbank
Conrad Doris, Delegierte (bisher)

Leiter Abstimmungsausschuss
Sauter Roger (neu)

Wasserverbund Grauholz AG WAGRA
Häuselmann Philipp, Delegierter (bisher)
Allemann Theilkäs Elisabeth, 
Verwaltungsrätin (bisher)

Gemeindeverband ARA Moossee-Urtenenbach
Allemann Theilkäs Elisabeth, Delegierte (bisher)
Häuselmann Philipp, Verwaltungskommission
(bisher)

Regionalverkehr Bern-Solothurn RBS
Sauter Roger (neu)

Spitex Grauholz
Conrad Doris (bisher)

Wohn- und Pflegeheim Frienisberg
Conrad Doris (bisher)

Musikschule Moossee
Heldstab Julian, Vorstandsmitglied (bisher)

KEBAG Zuchwil
Häuselmann Philipp (bisher)

Genossenschaft Elektra Jegenstorf
Häuselmann Philipp (bisher)

Energieregion Bern-Solothurn
Häuselmann Philipp (bisher)

Gemeindeverband Fraubrunner Anzeiger
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)
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Gemeindebehörden

Regionalkonferenz Bern-Mittelland
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)

Sozial- und Vormundschaftskommission
Conrad Doris (bisher)
Blatter Ursula (bisher)

Siegelungsbeamter
Schmid Janine, Gemeindeverwalterin (bisher)
Amacher Christin, Stv. (bisher)

Neuer Gemeinderat Roger Sauter
Als neues Gemeinderatsmitglied möchte ich mich
an dieser Stelle gerne vorstellen.

Ich lebte in der Ostschweiz, bis es mich 2009 zu
meiner jetzigen Frau Andrea ins Bernbiet nach Bä -
riswil zog. 2010 wurden wir Eltern unseres Soh nes
Nino. Seit 2015 ist unsere Familie durch die Geburt
unserer Tochter  Finja komplett, und wir entschie-
den uns, in Bäriswil definitiv sesshaft zu werden.

In den letzten Jahren durfte ich das Dorf als idea-
len Wohnort kennen lernen. Ich schätze den länd-
lichen und doch offenen Charakter aber auch die
Nähe zur Stadt. Dieser Eindruck und die Freude an
neuen Herausforderungen haben mich dazu be -
wegt, mich als Gemeinderat zur Verfügung zu stel-
len. Ich bin der Ansicht, wir Bäriswiler leben in ei -
ner Gemeinde mit einer soliden Basis und vielen
Vorzügen, welche es zu erhalten gilt. Aber ich sehe
auch die Probleme, welche sich aufstrebende Vor -
orte von urbanen Zentren zu stellen haben.

Aus meiner langjährigen Erfahrung als Software-
Entwickler bringe ich eine offene und interdiszipli-
näre Denkweise mit und weiss, dass es (fast)
nichts gibt, was es nicht gibt. Aber es gibt vieles,
was man (noch) nicht sieht oder versteht. Daher
bin ich stets offen, jegliche Herausforderungen
anzunehmen und habe auch den Mut, unkonven-
tionelle Wege einzuschlagen.

Seit 1. Januar 2017 bin ich nun als neues Mitglied
im Gemeinderat tätig. Mir wurden die Ressorts
Sicherheit, Abstimmung und Öffentlicher Verkehr
zugeteilt, welche bis anhin vom ehemaligen Ge -
mein de ratsmitglied Roman Studer betreut wurden.
Dank seiner sehr gut vorbereiteten Übergabe der
Dossiers, konnte ich seine Aufgabengebiete flies-
send übernehmen. 

In den ersten Amtswochen durfte ich bereits an
inspirierenden und interessanten Gesprächen teil-

nehmen und lernte spannende und bemerkens-
werte Persönlichkeiten kennen. Auch in der Zu -
sammenarbeit mit der Verwaltung sehe ich mei ne
eingangs erwähnten Eindrücke bestätigt. Ich freue
mich deshalb umso mehr, auf die kommenden Auf -
gaben und die Zusammenarbeit in und über die
Gemeindegrenzen hinaus und hoffe, mit meiner
neuen Tätigkeit gemeinsam mit allen Beteiligten
für Bäriswil etwas bewirken zu können. Denn: «Mit
nur einer Hand lässt sich kein Knoten knüpfen.»

News Schulen Grauholz

Bereits sind wieder einige Monate vergangen, seit
sich die Bäriswiler Gemeindeversammlung für die
interkommunale Zusammenarbeit im Bildungs be -
reich unter dem Dach der Schulen Grauholz aus -
ge sprochen hat. Die Zeit wurde durch die Behör -
den genutzt, um einen möglichst reibungslosen
Übergang der Zuständigkeiten zu gewährleisten.
Für viele Detailfragen finanzieller bzw. betriebli -
cher Art, die sich bei einer derartigen Zusammen -
arbeit früher oder später stellen, konnten für alle
Seiten tragfähige Antworten und Lösungen gefun-
den werden. Die Strategiegruppe, bestehend aus
den Gemeindepräsidien, den Ressortleitern Bil -
dung sowie den Schulkommissionspräsidien der
Gemeinden Urtenen-Schönbühl, Mattstetten und
Bäriswil, hat richtungsweisende Personal ent schei -
de vorgenommen. Als Gesamtschulleiter der Schu -
len Grauholz wurde der bisherige Schulleiter der
Oberstufe Urtenen-Schönbühl, Herr Peter Wür sten,
eingesetzt. Er behält seine ursprüngliche Funktion
als Schulleiter der Oberstufe. Für die Leitung des
Kindergartens und der Unterstufe (1. – 2. Klasse)
wur de Frau Esther Imobersteg-Anliker gewählt,
wel che diese Funktion bereits am Standort Ur te -
nen-Schönbühl ausübt. Als Schulleiter der Mit tel -
stufe (3. – 6. Klasse) wurde Herr Adrian Hu ber ge -
wählt. Schulleiterin für die Besonderen Mass nah -
men wird Frau Ursula Kaiser, bisherige Schullei -
tung am Standort Mattstetten. 

Neben der Mittelstufe bleibt Adrian Huber für den
Schulstandort Bäriswil verantwortlich. Adrian
Huber hat als engagierter Schulleiter und Lehrer
das Gesicht der Schule Bäriswil in den letzten
Jahren stark geprägt. Der Gemeinderat nimmt
daher erfreut zur Kenntnis, dass sich Adrian Huber
weiterhin für die Schule Bäriswil einsetzt, wenn
auch in einer etwas anderen Funktion. Obwohl die
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Schulleiter hauptsächlich von Urtenen-Schönbühl
aus ihre Führungsverantwortung wahrnehmen,
erachtet der Gemeinderat Bäriswil die nun erfolg-
ten Stellenbesetzungen als Ideallösung, da mit
bewährtem Personal in die Umsetzung der
Schulen Grauholz gestartet werden kann. Die
Schulstandorte Mattstetten und Bäriswil verfügen
zudem über Hausvorstände, die für das Kollegium
und die Eltern Ansprechpersonen sind und eine
wichtige Scharnierfunktion zu den Schulleitungen
bilden. In Bäriswil konnte Frau Chantal Hersche
als Hausvorstand gewonnen und eingesetzt wer-
den. Durch die Reorganisation zu den Schulen
Grauholz entstehen am Standort Bäriswil keine
weiteren Personalmutationen.

Während die Schule Grauholz erst per 01. August
2017 Tatsache wird, sind die gewählten Schulleiter
bereits seit Herbst 2016 und die Schulkommission
seit dem 1. Januar 2017 aktiv. Die Schulkom mis -
sion hatte am 17. Januar ihre Sitzungspremiere in
neuer Zusammensetzung, in welcher die Kom mis -
sion konstituiert wurde. Bäriswil ist als Anschluss -
gemeinde mit zwei Sitzen in der Kommission ver-
treten. Barbara Kammer übernimmt das Ressort
Ge sundheit, Julian Heldstab ist für das Ressort
Personal verantwortlich. Zudem ist er Vize prä si -
dent der Schulkommission Grauholz. 

Für die Eltern ändert sich der Dienstweg bei Fra -
gen, Anliegen und Kritik durch die erfolgte Re -
organisation zu den Schulen Grauholz grundsätz-
lich nicht. 

Teilrevision der Ortsplanung Bäriswil

Der Gemeinderat hat beschlossen, die baurechtli-
che Grundordnung (Baureglement, Zonenpläne)
zu überarbeiten. Mit den Arbeiten hat er die Pla -
nungs  firma georegio ag (Burgdorf) als Ortsplaner
beauftragt.

Die baurechtliche Grundordnung regelt, wie und
wo in der Gemeinde Bäriswil gebaut werden darf.
Sie ist für alle Grundeigentümer verbindlich. Über
Änderungen der baurechtlichen Grundordnung be -
finden die Stimmberechtigten an der Gemein de -
versammlung.

Revisionsbedarf
Seit der letzten Revision der baurechtlichen
Grund ordnung (Ortsplanungsrevision 2006, mit
einer Teilrevision 2013) haben sich die Rahmen -
bedingungen gewandelt. 

Im Jahr 2014 ist das revidierte Raumplanungs ge -
setz des Bundes (RPG) in Kraft getreten. Die Zie le
der Raumplanung werden darin grundsätzlich neu
definiert und die Anforderungen an den Umgang
mit dem Boden markant verschärft. Die Entwick -
lung der Siedlung soll verstärkt nach innen erfol-
gen, die Baulandreserven besser genutzt werden.
In Bäriswil werden deshalb die bestehenden Bau -
landreserven überprüft, es sollen gute Voraus set -
zun  gen für deren Überbauung geschaffen werden.
Verschiedene ehemals landwirtschaftliche Be trie -
be sind Teil der Landwirtschaftszone, grenzen je -
doch direkt an die Bauzone an. Damit diese beste-
henden Bauvolumen weiterhin genutzt werden
können, kann in Absprache mit der Gemeinde de -
ren Aufnahme in die Bauzone geprüft werden.

Auf Bundes- und Kantonsebene ist eine neue Ge -
wässerschutzgesetzgebung in Kraft getreten. Der
Kanton Bern hat zudem die Verordnung über die
Be  griffe und Messweisen im Bauwesen (BMBV)
be schlossen. Aufgrund dieser beiden Grundlagen
werden Anpassungen an der baurechtlichen Grund -
ordnung notwendig. Bis Ende 2018 sind für alle
Ge wässer anstelle der bisherigen Bauabstände
sogenannte «Gewässerräume» auszuscheiden
und verbindlich festzulegen. Bis Ende Jahr 2020
müssen die Baureglemente an die BMBV ange-
passt werden.

Projektorganisation und vorgesehene
Arbeitsschritte 
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Die Teilrevision wird durch eine Arbeitsgruppe mit
Vertretern aus dem Gemeinderat und der Ver wal -
tung geleitet. Nach der Aufarbeitung der Grund -
lagen wird sich die Gemeinde direkt an betroffene
Grundeigentümer oder Personen wenden, die seit
der letzten Ortsplanungsrevision mit Planungs -
anliegen an die Gemeinde getreten sind. 

In der zweiten Jahreshälfte 2017 ist die Mitwirkung
zur Teilrevision vorgesehen. Die Bevölkerung der
Gemeinde Bäriswil wird zu diesem Zeitpunkt ein-
geladen, Stellung zu den Entwürfen der Planungs -
instrumente zu nehmen. Anschliessend werden
die Planentwürfe durch die kantonalen Fach stel -
len vorgeprüft. Die öffentliche Auflage und der
Beschluss durch die Gemeindeversammlung ist
frühestens Mitte 2018 vorgesehen.

Pflanzenschutz

Der Frühling naht und damit gibt es in den heimi-
schen Gärten wieder viel zu tun. Gerne informie-
ren wir Sie deshalb über verschiedene Gefahren
für Ihre Pflanzen und was Sie dagegen tun können.

Neophyten in der Schweiz
Als Neophyten werden Pflanzenarten bezeichnet,
die nach dem Jahr 1500 in Europa eingeführt wur-
den. Oft stellen sie eine Bereicherung unseres
Le bensraumes dar. Von den 3‘000 in der Schweiz
wild wachsenden Pflanzen gelten gegen 500 als
Neo phyten und ungefähr 50 davon werden als in -
vasiv oder potentiell invasiv bezeichnet. Sie ver-
mehren sich sehr stark, besitzen kaum natürliche
Feinde und sind schwer zu bekämpfen. Einzelne
Ar ten erzeugen gesundheitliche Probleme. Neo -
phy ten verdrängen unsere einheimischen Tier-
und Pflanzenarten und gefährden dadurch die
Biodiversität. 

Mit den folgenden 11 Neophyten ist jeglicher Um -
gang in der Schweiz verboten (gemäss Frei set -
zungs   verordnung, Anhang 2):

• Ambrosia
• Nadelkraut
• Nuttalls Wasserpest
• Riesenbärenklau
• Grosser Wassernabel
• Drüsiges Springkraut
• Südamerikanische Heusenkräuter
• Asiatischer Staudenknöterich

• Essigbaum
• Schmalbättriges Greiskraut
• Amerikanische Goldruten

Es besteht jedoch keine Melde- und Bekäm pfungs -
pflicht für diese Pflanzen, ausser bei Ambrosia, da
sie heftige Pollenallergien auslösen kann. Wer hin -
gegen durch sein Verschulden invasive Neophyten
verbreitet, zum Beispiel Goldruten oder einen Es -
sigbaum setzt, macht sich strafbar. Deshalb sind
auch Privatpersonen aufgefordert, auf standort -
heimische und wertvolle Sträucher zu achten und
Neophyten fachgerecht in der Kehricht verbren -
nung zu entsorgen (keine Kompostierung!).

Weitere Informationen: www.vol.be.ch
(Rubrik Landwirtschaft/Pflanzenschutz)

Ambrosia
Die Ausbreitung der Ambrosia in der Schweiz stellt
ein ernst zu nehmendes gesundheitliches Ri siko
dar. Die Pflanzen verursachen heftige Aller gien,
be sonders durch Pollen, aber auch bei Haut -
kontakt mit dem Blütenstand. In schweren Fällen
kommt es zu Atemnot oder zu Asthmaanfällen. 

Die Pflanze ist einjährig, 20 bis 150 cm gross, keimt
im April und blüht von Juli bis Oktober. Ambrosia
breitet sich mit Hilfe des Menschen aus, über
Schmutz an Fahrzeugen, Erdtransporte, Bau- und
Landmaschinen oder über Vogel- und Kleintier fut -
ter. Sie findet sich daher vorwiegend in Privat gär -
ten und Parkanlagen, entlang von Strassen und
Bah nen, auf Ruderalflächen wie Kiesgruben, Kom -
postplätzen, Baustellen oder in landwirtschaftli -
chen Kulturen (v.a. Sonnenblumen).

Gemäss der Bundesverordnung über den Pflan -
zen schutz sind Meldung und Bekämpfung von
Ambrosia seit dem 1. Juli 2006 obligatorisch.

Was ist zu tun, wenn Ambrosia in der Gemeinde
vorkommt?
• Fundort der Gemeindeverwaltung oder der

Fachstelle für Pflanzenschutz melden
• Pflanzen ausreissen, bevor sie blühen, unbedingt

aber vor der Samenbildung. Achtung: Allergiker
sollen den Pflanzen fernbleiben 

• Beim Ausreissen Handschuhe und während der
Blütezeit Staubmaske tragen 

• Mit der Wurzel ausreissen, nicht nur abschneiden 
• Pflanzen mit dem Hauskehricht entsorgen, nicht

in die Grünabfuhr oder auf den Kompost geben 



• Den Garten, besonders im Bereich, wo Vogel fut -
ter gestreut wird, regelmässig kontrollieren 

• Offenen Boden durch die Besiedlung mit einhei-
mischen Pflanzen vermeiden

Weitere Informationen: www.ambrosia.ch

Feuerbrand
Der Feuerbrand ist eine sehr gefährliche Bakte rien -
krankheit des Kernobstes und einiger Zier- und
Wildgehölze. Der Krankheitserreger, das Bakte -
rium Erwinia amylovora, kann sich in einem Baum
sehr rasch vermehren und ausbreiten. Ein befalle-
ner Baum kann innerhalb nur einer Vegetations pe -
riode absterben. Bekämpfungsmöglichkeiten feh -
len weitgehend. Wegen seiner Gefährlichkeit wur -
de der Feuerbrand zur gemeingefährlichen Krank -
heit erklärt. Für befallene Pflanzen besteht eine
Meldepflicht. 

Weitere Informationen: www.feuerbrand.ch

Jakobskreuzkraut
Durch extensivere Landnutzung sowie durch Ra -
tio nalisierungs- und Ökologisierungsmassnahmen
im Strassen- und Bahnunterhaltsdienst ha ben
spät blühende Arten wie das Jakobs kreuzkraut ver -
mehrt die Möglichkeit ungehindert zu versamen
und sich in landwirtschaftlich genutzten Flächen
auszubreiten. Dies vorwiegend in Weiden.

Beschreibung
Das Jakobskreuzkraut (Senecio Jacobaea) aus der
Familie der Korbblütler wird 30–100 cm hoch und
ist eine zweijährige oder ausdauernde Pflanze.
Blü te zeit: Juni bis August. Die Blätter sind fieder-
teilig, die Seitenzipfel rechtwinklig abstehend. Die
Blüten sind goldgelb, Zungen- und Röhrenblüten
in 15–20 mm breiten Körbchen. Zerriebene Blätter
riechen widerlich.

Giftigkeit
Die ganze Pflanze ist stark giftig. Die Giftstoffe (Al -
kaloide) sind auch im Dürrfutter und Silagen wirk-
sam. Blüten weisen höchste Konzentrationen an
Alkaloiden auf; junge Pflanzen sind am giftigsten.
Auf der Weide wird das Jakobskreuzkraut von den
Tieren normalerweise gemieden, weil sie einen
starken Bitterstoff aufweist.

Die Gifte sammeln sich im Tier an und werden kaum
aus geschieden, so dass eine Vergiftung schon bald
oder erst nach Jahren auftreten kann.

Symptome
Magen-/Darmbeschwerden/Appetitlosigkeit,
Krämpfe/Gehstörungen/Leberschäden/Tod

Tödliche Dosis
Pferd: 0.04 – 0.08 kg FG/kg Körpergewicht
Rind: 0.14 kg FG/kg Körpergewicht
Schaf: über 2 kg FG/kg Körpergewicht
Ziege: 1.25 – 4 kg FG/kg Körpergewicht

Was tun gegen die Verbreitung
Das Abblühen und Versamen muss unbedingt ver-
hindert werden, auch ausserhalb der landwirt-
schaftlichen Flächen. Die vorhandenen Blüten stän -
de auf Weiden und an Wegrändern schneiden und
vernichten (nicht liegen lassen/nicht kompostie-
ren). Zur Vorbeugung gehören eine angepasste
Weidepflege, das Fördern eines dichten Wei de be -
standes und das Vermeinden von Tritt schä den.
Die direkte Bekämpfung durch ausreissen oder
ausstechen der Pflanzen drängt das Kreuz kraut
zurück. Jede Pflanze kann 150’000 Samen bil-
den, welche mit dem Wind weit verbreitet werden.

Ackerkratzdistel
Die Ackerkratzdistel ist eine ausdauernde Pflanze,
die zahlreiche Ausläufer bildet und deshalb
schwer zu bekämpfen ist. Diese Pflanze blüht sehr
spät (Juni bis Mitte August). Wird diese vor Blüh -
beginn gemäht, geköpft oder ausgerissen (Ach -
tung Pflanzen nicht liegen lassen!!) so können sie
nicht absamen und sich weiter verbreiten.

Buchsbaumzünsler
Der Buchsbaumzünsler ist ein neuer gefrässiger
Schädling aus dem asiatischen Raum (China,
Japan, Korea). Kurz nach den ersten Meldungen
aus Weil am Rhein (D) wurde der Schädling auch
in Basel festgestellt und hat sich seit 2007 weiter
stark verbreitet. Die Frassschäden der Raupen kön -

Gemeindebehörden

10



nen Buchsbäume zum Absterben bringen. Auf -
fallend bei der Ausbreitung des Buchs baum züns -
lers ist, dass anscheinend keine natürlichen
Feinde die Population des Schädlings dezimieren
– bei neu eingeschleppten Organismen ein be -
kann tes Problem.

Im Gegensatz zu Feuerbrand, Ambrosia oder asia-
tischem Laubholzbockkäfer ist der Buchs baum -
zünsler nicht melde- und bekämpfungspflichtig.
Durch seine enorme Frassaktivität bringt er vor
allem in Privatgärten, Park- und Friedhofanlagen
eine neue Herausforderung mit sich.

Bekämpfungsmöglichkeiten
Wichtig ist eine regelmässige Kontrolle des Buch -
ses ab Anfang April bis Ende September. Bei
schwa chem Befall können die Raupen von Hand
abgelesen und mit dem Hauskehricht entsorgt
wer den. Unbedingt auch im Innern der dichten
Pflanzen kontrollieren.

Bei starkem Befall ist der Einsatz von Pflan zen -
schutzmittel (PSM) oft unvermeidbar. Verschie de -
ne Mittel sind anwendbar. Wer PSM einsetzt, ist
verpflichtet, die Grundlagen des Pflanzen schutzes,
das heisst die Anwendungsvorschriften bzw.
Produkte-Auflagen zu beachten (Etikette und
Packungs beilage lesen):
• Nur behandeln, wenn Raupen vorhanden sind.

Behandeln, wenn die Raupen klein, das heisst
im Wachstum und gefrässig sind. Die PSM ge -
gen die Raupen sind Frassgifte. Bei grosse Rau -
pen und grossem Schaden ist der Einsatz zu spät.

• Es ist keine vorbeugende Behandlung möglich,
Frass- und Kontaktgifte sind 3–4 Tage wirksam
und müssen in dieser Zeit von den Raupen auf-
genommen werden können.

• Sprühgeräte verwenden, nicht mit Giesskanne
aus bringen. Begründung: Die Mittel müssen auf
die Pflanze gelangen. Über die Wurzel wird prak-
tisch kein Mittel aufgenommen, zudem werden
die Bodenlebewesen geschützt.

• Produkte und Brühreste dürfen nicht über die
Ka nalisation entsorgt werden (Gewässer ver -
schmu tzung!)

• Wegen der Risiken für Umwelt und Mensch ist,
wenn möglich, eine Fachperson beizuziehen.

Meldestellen:
• Gemeindeverwaltung Bäriswil, Tel. 031 850 33 50 

• Pflanzenschutzfachstelle, Rütti, 3052 Zollikofen,
Tel. 031 636 49 10

Hinweise zum Ausfüllen der Steuererklärung 2016
• TaxMe CD’s gibt es seit dem Steuerjahr 2014 aus

Spargründen und ökologischen Überlegungen
nicht mehr. Der perfekte Ersatz ist aber TaxMe-
Offline (keine Verbindung zum Internet während
der Erfassung).

• Online-Steuererklärungen können im Internet
via www.taxme.ch ausgefüllt werden (Passwort
und User-ID erhalten Sie per Post zugestellt).

• Die unterschriebenen Freigabequittungen (wenn
online ausgefüllt) inkl. allen ausdrücklich gefor-
derten Unterlagen sind an die Gemeinde ver wal -
tung Bäriswil einzusenden.

• Die Frist zur Abgabe der Steuererklärung ist der
15. März 2017.

• Formulare 1–5 müssen von allen Steuer pflich ti -
gen eingereicht werden (ausser wenn die Steuer -
erklärung online ausgefüllt wird).

• Formulare 1+3 sind zwingend zu unterschreiben,
bei Ehepaaren in ungetrennter Ehe müssen bei -
de unterschreiben.

• Barcodeblatt beim Einreichen der Steuer er klä -
rung nicht vergessen!

• Formulare nicht heften, Rückseite nicht beschrif-
ten und bedrucken.

Steuerbüro

Gemeindebehörden
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Jahr Geburten Total Todesfälle Total Zuzüge Total Wegzüge Total
2016 10 5 76 46

Endbestand per 31.12.16 Total davon Schweizer Ausländer
1059 990 69

Einwohnerkontrolle
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• Nur ausdrücklich verlangte Belege und Be stä ti -
gungen einreichen.

• Wegleitungen und Merkblätter können unter
www.taxme.ch oder www.be.ch/steuern bezogen
werden.

Fristverlängerungen
Gesuche um Fristverlängerungen können bis spä-
testens am 31. Mai 2017 eingereicht werden.

• Eine Online-Fristverlängerung via www.taxme.ch
ist bis am 15. September 2017 gebührenfrei.

• Eine Online-Fristverlängerung via www.taxme.ch
bis maximal 15. November 2017 ist gebühren-
pflichtig (Fr. 10.–)

• Fristverlängerungen per E-Mail oder Papier, die
innerhalb der Einreichungsfrist beantragt wer-
den, werden maximal bis zum 15. November 2017
gewährt und sind gebührenpflichtig (Fr. 20.–).
Schriftliche Fristverlängerungsgesuche sind an
die Steuerverwaltung des Kantons Bern, Region
Bern-Mittelland, Postfach 8334, 3001 Bern,
region.bemi@fin.be.ch, zu stellen.

• Die Gebühr wird in der Schlussabrechnung fak-
turiert.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.baeriswil.ch und www.be.ch/steuern

Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers
(15. Mai 2017) können folgende Jubilare ihren
Geburtstag feiern:

94. Geburtstag

Vögeli Johanna, Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl

86. Geburtstag

Gerber Paul, Hubelweg 28

84. Geburtstage

Blaser Margritli, Hinterer Hubel 6
Hirsbrunner Ruth, Gabelrütteweg 15

83. Geburtstage

Kläy Lina, Alters- und Pflegeheim Region Burgdorf
Kläy Eduard, Hubelweg 30

80. Geburtstag

Kräuchi Anita, Kirchweg 23

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

Topalli Arment, Hubelweg 1, Bäriswil
Einbau eines zusätzlichen Dach- und Fassaden -
fensters im Dachgeschoss

Dummermuth Ruth, Dorfstrasse 15, Bäriswil
Sitzplatzüberdachung beim Taubenhaus

Sutter Scott, Obere Rütte 19, Bäriswil
Ersatz der bestehenden Luft-Wasser-Wärme-
 pum pe durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 
mit Aussengerät

Geburtstage

Baukommission

Der ärztliche Notfalldienst ist unter folgender
Tele fonnummer erreichbar:

0900 576 747 (Fr. 0.48 / Min.)

Achtung: Die Nummer ist nicht anwählbar mit Pre -
paid-Mobil   telefonen (z.B. Natel Easy).

Ebenso ist sie nicht anwählbar, falls Sie ihren Fest -
tele fon an schluss für abgehende 090X-Anrufe ge -
sperrt haben.

Ärztlicher Notfalldienst



Änderungen in der AHV und der
Ergänzungsleistungen per 1. Januar 2017

Änderungen Pauschal- und Höchstbeträge 
Im Jahr 2017 gibt es keine Anpassungen der Alters-,
Hinterlassen- und IV-Renten.

Die Durchschnittlichen Krankenkassenprämien
bei den Ergänzungsleistungen wurden in der Re -
gion 2 wie folgt festgesetzt: 

Pro Jahr Pro Monat

Kinder Fr. 1‘260 Fr. 105
Junge Erwachsene Fr. 5‘160 Fr. 430
Erwachsene Fr. 5‘472 Fr. 456

Monatliche maximale Prämienverbilligung in der
Prämienregion 2:

Kinder Fr. 48
Junge Erwachsene Fr. 197
Erwachsene Fr. 196

Das Maximum an Heimtarife wird angepasst:

AHV-Zweigstelle
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Pflegestufe 0 Pflegestufe 1 Pflegestufe 2 Pflegestufe 3+

2016 160.80 pro Tag 162.35 pro Tag 174.45 pro Tag 182.40 pro Tag

2017 161.55 pro Tag 163.20 pro Tag 175.50 pro Tag 183.15 pro Tag

Zahlung an Krankenkasse Zahlung an versicherte Person

Anspruch Bisher Neu Bisher Neu

100 196 196 0 0

300 196 300 104 0

600 196 456 404 144

Save the date
16. September 2017

Am 16. September 2017 findet der 

Bäriswiler Märit statt. 

Reservieren Sie sich dieses Datum. 

Wir würden uns freuen, 
wenn Sie das Angebot des Bäriswiler 

Märits mit Ihrem Stand bereichern 
oder als Besucher vorbei schauen.

Der Gemeinderat und
die Kulturkommission Bäriswil

Direktauszahlung an Krankenkasse 
Im 2016 wurde von der Ergänzungsleistung die In -
di viduelle Prämienvergünstigung abgezogen und
direkt an die Krankenkasse ausbezahlt. Ab 2017
wird bis zur maximalen Höhe der Durch schnitts -
prämie an der Ergänzungsleistung abgezogen und
direkt an die Krankenkasse bezahlt. 

Beispiel für Erwachsene Personen: 

Mindesthöhe der Ergänzungsleistungen Fr. 196

Durchschnittsprämie pro Monat Fr. 456 
pro Jahr Fr. 5472

Auskünfte, Formulare, Merkblätter
www.akbern.ch oder www.ahv.ch und bei 
der AHV-Zweigstelle.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil
Tel.   031 850 13 12



Der begehbare
Adventskalender 2016

Alle zwei Jahre verwandelt sich un -
ser Dorf in einen begehbaren Ad -
vents kalender. Im Dezember 2016 war es wieder
soweit. Bereits zum achtzehnten Mal organisierte
die Kulturkommission diesen speziellen Kalender
in der Vorweihnachtszeit, der dem Dorf eine weih -
nachtliche Stimmung verleiht. 

Interessierte konnten jeden Abend während der
Adventszeit einen Spaziergang antreten, um die
neu geöffneten weihnachtlich gestalteten Fenster
des Adventskalenders im Dorf zu entdecken und
zu bestaunen. Die Adventsfenster waren vom Er -
öff nungstag an jeden Abend bis zum 26. De zem -
ber von 17.00 bis 22.00 Uhr beleuchtet. Mitwir ken -
de, die ihr Fenster als «offen» deklariert hatten,
empfingen die Adventskalender spazier gän ger am
Abend, an dem ihr «Fenster» geöffnet wur de, zu
einem Schwatz und luden zu einem Glas Tee, Glüh -
wein oder Punsch ein, entweder draussen unter
freiem Himmel oder in der warmen Stube. Aber
vielerorts konnte nicht nur getrunken, sondern
auch gegessen werden in Form von Knabbereien
wie spanische Nüssli, Mandarinen, Schokolade,
Kuchen oder Weihnachtsgüetzi. An einem Fenster
wurden die Gäste sogar mit «Chäsbrägu» und an
einem anderen mit heisser Suppe verwöhnt. An

diesen Abenden bot sich für die Bäriswilerinnen
und Bärisiwiler die gute Gelegenheit, neue Kon -
tak te zu knüpfen oder bestehende zu vertiefen.
Dies sollte von den Dorfbewohnern künftig noch
mehr genutzt werden. Es können so sehr schöne,
neue Bekanntschaften entstehen. Auch die Ge -
meindeverwaltung, die Schule und das Wohnheim
Tannhölzli haben wieder mit einem schön deko-
rierten Fenster mitgewirkt. 

Kulturkommission

Gemeindebehörden
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Die Kulturkommission hat dieses Jahr ihr speziel-
les Adventsfenster in der heimeligen Burger Wald -
hütte organisiert und am Samstag, 3. Dezember,
für Adventsstimmung mit Countrymusik gesorgt.

Nach einem Apéro draussen im Wald beim Lager -
feuer, erwärmten sich die Gäste anschliessend in
der Waldhütte bei einer feinen, heissen Gulasch -
suppe, die originell in Gamellen serviert wurde.

Gemeindebehörden
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Zum Dessert genossen sie eine grosse Auswahl
an selbstgebackenen Muffins in verschiedensten
Geschmacksnoten. Natürlich durfte der spezielle
«Country-Kafi» dazu nicht fehlen. Die Gäste wur-
den mit fetziger Countrymusik, aber auch mit Blues
und Rock’n’Roll unterhalten. Die fünfköpfige Band
«Campfire» aus dem Baselbiet sorgte bei ihrem
ersten Live-Auftritt in dieser Formation mit ihrer
Musik für ein gemütliches, fröhliches und unter-
haltsames Ambiente beim Publikum. Während des
ganzen Abends begeisterten die fünf Musiker die
Gäste mit ihrem mehrstimmigen Gesang, den aku-
stischen Instrumenten und ihrem vielseitigen Re -
pertoire. Nach einem stimmungsvollen und ge -
müt lichen Abend ging es schliesslich in der kalten
Winternacht durch den dunklen Wald wieder
heimwärts. 

Die Kulturkommission freut sich, den in Bäriswil
zur Tradition gewordenen begehbaren Advents ka -
lender zusammen mit der Dorfbevölkerung auch
im 2018 wieder durchzuführen und somit in der
Adventszeit Bäriswil eine weihnachtliche Stim -
mung zu verleihen und der Dorfbevölkerung die
Gelegenheit zu geselligem und gemütlichem
Beisammensein zu bieten. 

Text und Fotos: Karin Balmer

Ehrung von Werner und Stefan Ulrich
am Neujahrsapéro

Am 1. Januar 2017 lud die Kulturkommission Bäris -
wil die Dorfbewohnerinnen und -bewohner zum
traditionellen Neujahrsapéro in die Röhrehütte ein.
Rund 40 Bäriswilerinnen und Bäriswiler folgten
der Einladung und fanden sich um 16.00 Uhr im
schön dekorierten Saal ein, um gemeinsam auf
2017 anzustossen. Einige Gäste stiessen mit Rot-
oder Weisswein an, andere bevorzugten den Mul -
ti vitaminsaft. Letzteres vielleicht aufgrund neuer,
guter Vorsätze, oder aber vielleicht auch aufgrund
der vorgängigen Silvesternacht. Dies wurde je -
doch nicht weiter hinterfragt. Natürlich durften
auch die feinen Schinkengipfel nicht fehlen, um
den kleinen Hunger zu stillen. 

Schliesslich begrüsste die Gemeinde präsi den tin
Elisabeth Allemann Theilkäs alle Anwesenden und
wünschte ihnen ein glückliches und erfolgreiches
Jahr. Speziell hiess sie auch das neue Ge mein  de -
rats mitglied Roger Sauter herzlich willkommen und
wünschte ihm einen guten Start in seinem neuen
Amt. 

Gemeindebehörden
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Bereits zum zweiten Mal wurden anschliessend
die Ehrungen vorgenommen. Die Ehrungen für aus -
sergewöhnliche sportliche, kulturelle oder andere
hervorragende Leistungen wurden 2015 erstmals
im Rahmen des Neujahrsapéros eingeführt. Die -
ses Jahr wurden Werner Ulrich und sein Sohn Ste -
fan für ihre erfolgreichen, sportlichen Leistungen
im Gespannfahren geehrt. An der Weltmeister -
schaft in Köflach in der Steiermark in Österreich
belegte der Bäriswiler Stefan Ulrich als Einzel fah -
rer im Marathon den 3. Rang. Zusammen mit Leo
Risch aus Haag und Micaël Barbey aus Dompierre
erreichte er als Schweizer Team im Gesamtresultat
ebenfalls den 3. Platz und gewann somit die Bron -
ze medaille. In der Einzelgesamt be wertung hat er
es als bester Schweizer auf den 8. Rang geschafft.

Als jüngster Teilnehmer mit 19 Jahren hat er seine
erste Weltmeisterschaft äusserst erfolgreich ab -
ge schlossen. An der Schwei zermeisterschaft im
Nationalen Pferde zentrum in Bern ging es für ihn
ebenso erfolgreich weiter. Stefan Ulrich holte sich

den Schweizer mei stertitel im Einzelgespann fah -
ren. Auch sein Vater, Werner Ulrich, kämpfte mit
sei nem Vierspänner um den Titel und wurde eben-
falls Schweizermeister. Beiden wurde von der
Gemeindepräsidentin ein Präsent überreicht. 

Nach regem Gesprächsaustausch machten sich
die Bäriswilerinnen und Bäriswiler voller guter
Neu jahrswünsche zufrieden auf den Heimweg.

Text und Fotos: Karin Balmer

Neue Mitglieder gesucht

Die Kulturkommission sucht neue motivierte Mit -
glieder. Wer in Bäriswil für die Dorfbewohner et -
was bewegen und seine Ideen einbringen möchte
sowie gerne mithilft, gemeinsam im Team Anlässe
zu organisieren, ist in der Kulturkommission herz-
lich willkommen. Interes sier te können auch als
Gast an einer der nächsten Sitzungen der Kultur -
kommission unverbindlich teil nehmen, um sich
ein Bild über das Engage ment in der Kultur kom -
mission zu verschaffen.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie Karin
Bal mer, Tel. 078 644 68 14. 

Die Kultur kom mis sion freut sich auf Ihren Anruf. 

Gemeindebehörden
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Werbung

Energie
und Geld
sparen.

Die erste
Beratung ist
kostenlos.

Tel. 031 357 53 50
info@energieberatungbern.ch
www.energieberatungbern.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Spezialist für Rasen- und Grundstückpflege 

 

 

Druckerei Zürcher AG  ·  Hausmattweg 8  ·  3323 Bäriswil
Telefon 031 859 59 88  ·  info@zuercher-ag.ch  ·  www.zuercher-ag.ch
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Besuch im «theater ittigen» 
Am 19.1.17 hatte die 9c die Gelegenheit, das End -
pro dukt einer Theaterproduktion an der General -
pro be anzusehen. Eine Schülerin der 9c wirkte in
diesem Theater mit. «Eine Theaterproduktion
haut nah» war das Thema ihrer Semesterarbeit.
Das Thea terstück heisst «Das politisch korrekte
Schnee wittchen», es handelt sich um eine
Theater-Gruppe, die zusammen ein Stück am Pro -
ben ist. Dieses läuft leider überhaupt nicht nach
Plan und die Vorstellung scheint ins Wasser zu
fallen.

In der Pause wurden wir mit Chips, Popcorn und
gesunden Getränken versorgt. Das Theaterstück
kam allgemein sehr gut an. Dies wurde mit einem
kräftigen Applaus gezeigt. Die Generalprobe ge -
lang der Ensemble-Gruppe viel besser als erwar-
tet. Mit einem Lächeln im Gesicht traten sie den
Heimweg an. Ein grosses Lob und ein Danke geht
an das «theater ittigen». Die Klasse, wie auch die
Lehrer empfehlen einen Besuch im «theater itti-
gen.»

Oberstufenzentrum Hindelbank

Schulen



Jahresbericht 2016
Ein weiteres ereignisreiches Feuerwehrjahr liegt
hin ter uns, der Feuerwehr Region Hindelbank.
Das Jahr nahmen wir unter dem Motto «Das Ge -
lern te zielbestimmt einsetzen» in Angriff. Es galt,
das im Jahr 2015 Erlernte zu festigen und zu vertie -
fen. Im Bereich der Fachkenntnisse wurde ein be -
son deres Augenmerk darauf gelegt, den Ausbil -
dungsstand, speziell im Bereich der noch nicht
vollständig beherrschten Geräte, zu verbessern.
Über das ganze Jahr gerechnet verzeichneten wir
per Ende 2016 leider viele Abgänge. Diese sind
gröss tenteils durch altersbedingte Austritte,
Wegzug oder gesundheitliche Gründe zu erklären.
Dank dem Rekrutierungsanlass konnten diese
immerhin teilweise kompensiert werden. So durf-
ten wir im Januar 2016 an der Rekrutierungsübung
2 neue AdF in unserer Organisation begrüssen.

Ernstfall-Einsätze
2016 bewältigten wir 24 Alarmeinsätze und 
3 Dienstleistungseinsätze ohne Alarm 
11 Elementarereignisse
4 Brandalarme
3 Ölwehreinsätze
2 Technische Hilfeleistungen
2 Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen
3 Dienstleistungen ohne Alarm
2 Fehlalarme

Somit hatten wir im 2016 ein durchschnittliches
Jahr mit mittleren bis grösseren Alarmeinsätzen.
Unsere Gegend wurde im Frühsommer durch gros-
se Regenfälle und von Unwettern heimgesucht.
Dies bescherte uns viele Elementareinsätze, und
hielt uns diverse Nächte in Atem.
Speziell erwähnenswert ist hier dennoch der Brand
eines bis oben mit Reisbesen gefüllten Schiffs con -
tainers. Die Löscharbeiten gestalteten sich durch
die schlechte Zugänglichkeit und die starke Rauch -
entwicklung sehr schwierig und kräftezehrend.
Durch das schnelle Eintreffen der Einsatzkräfte,
und das umgehende Kühlen des Containers konn-
te ein grosser Schaden verhindert werden.
Es ist zu erwähnen, dass die Zusammenarbeit der
Einsatzkräfte bei allen Ernstfalleinsätzen hervor-
ragend klappte und die Einsätze effektiv und zur
Zufriedenheit aller abgewickelt werden konnten.

Übungstätigkeit
Im vergangenen Jahr führte die Feuerwehr Region
Hindelbank über 26 Übungen durch.
Die Übungstätigkeit beinhaltete vor allem das Ver -
tiefen des im Vorjahr erlernten Wissens in der
Wehr auf allen Stufen. 
Dies wurde mittels Detailausbildung an Geräten
und Objekten erreicht.
Das Arbeiten mit den zusammengelegten Gerät -
schaf ten aus den beteiligten Organisationen wie
TLF, Sprühschlauch, Atemschutz-Geräten etc. so -
wie die Ortskenntnisse des  Einsatzgebietes, bil -
de te im Weiteren immer noch einen der Schwer -
punkte in der Übungstätigkeit.
Ich möchte an dieser Stelle allen Gebäude eigen -
tümern herzlichst für die tolle Zusammenarbeit
und die Zurverfügungstellung von realistischen
Übungsobjekten danken.
Die gesammelten Erfahrungen fliessen wiederum
in die Jahresplanung 2017 ein.

Administratives
Neben den Einsätzen und Übungstätigkeiten traf
sich das Kommando zusammen mit den Vertretern
der angeschlossenen Gemeinden zu Kom mis sions -
 sitzungen, um die Feuerwehr strategisch in den
richtigen Bahnen zu halten und zu lenken. Das
Offi zierskader absolvierte mehrere Rapporte, um
einerseits die Feuerwehr organisatorisch und tak-
tisch zu führen und andererseits die strategischen
Entscheide der Kommission umzusetzen.

Material
Das Einsatzmaterial und die Ausrüstung der
Feuer wehr Region Hindelbank befindet sich
grund sätzlich in einem guten bis sehr guten Zu -
stand. Dies auch dank der guten Pflege und War -
tung der Ausrüstung. 
Weiter erfreulich ist, dass die Beschaffung des
neuen TLF (Tanklöschfahrzeuges) vorangetrieben
werden konnte. Der dafür nötige Kredit wurde von
der Gemeindeversammlung angenommen, und
so mit konnte das neue Fahrzeug bestellt werden.

Jugendfeuerwehr
In der Jugendfeuerwehr werden Jugendliche zu
jungen Feuerwehrmännern und Feuerwehrfrauen
aus- und weitergebildet. Für interessierte Jugend -
liche zwischen 14 und 18 Jahren ist der Einstieg in
die Jugendfeuerwehr jährlich möglich. Jedes Jahr
im Sommer findet ein einwöchiger Basiskurs statt.

Feuerwehr

Öffentliche Sicherheit
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Dieser soll den Jugendlichen das Feuer wehrhand -
werk näher bringen. In den Jahren bis zur Voll -
jährigkeit folgen jährliche Weiterbildungskurse
bis sie gemäss Reglement in den ordentlichen
Feuerwehrdienst übertreten dürfen. Die Jugend -
feuer wehr verfolgt das Ziel, den Feuerwehr nach -
wuchs zu sichern und den Jugendlichen eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung zu bieten. Bei einigen
Übungen der «Grossen» dürfen die Jugendfeuer -
wehrler im Rahmen ihrer Kenntnisse und Möglich -
keiten mitmachen und werden entsprechend ein-
gesetzt. 
Die Jugendfeuerwehr wird aber niemals «scharf»
alarmiert. Jugendliche dürfen nicht zuletzt aus
Sicherheitsgründen nicht für Ernsteinsätze beige-
zogen werden. Dazu müssen sie warten, bis sie
vollständig in das Stammkorps aufgenommen
worden sind. 
Ein grosses Dankeschön geht an dieser Stelle an
Markus Fankhauser, der die Aufgabe der Be -
treuung der Jugendfeuerwehr übernommen hat.
2016 besuchten zwei Jugendfeuerwehrler den
Grund kurs. 
Interessierte Jugendliche wenden sich an Markus
Fankhauser, Hindelbank. (Tel. 079 334 56 14)

In eigener Sache
Mit diesen Zeilen verabschiede ich mich nun offi-
ziell von der Feuerwehr Region Hindelbank. Es war
eine gute, schöne und lehrreiche Zeit, die ich erle-
ben durfte. Ich bedanke mich für die tolle Ka me -
radschaft und die gute Zusammenarbeit mit Euch. 

Trotz dem langen Wissen, dass jetzt, nach 31 Jah -
ren aktivem Feuerwehrdienst, ein Schlussstrich
gezogen wird, habe ich es noch nicht ganz reali-
siert, dass ich ab dem 01.01.2017 nichts mehr in
der Feuerwehr zu tun haben werde. Sicher werde
ich auch jedes Mal, wenn ich ein Feuerwehrauto
vorbeifahren sehe, ein komisches Gefühl haben
und es wird sicher etwas Wehmut in mir aufkom-
men. Aber jetzt ist es halt so! Ich wünsche dem
neuen Kommando, Christian Spühler Komman dant
und Reto Portner Vize-Kommandant, alles Gu te
und viel Erfolg in ihrem neuen Amt. Mit gutem
Gefühl übergebe ich ihnen das Ruder und ich bin
zuversichtlich, dass Du Christian, das Schiff mit
Deiner Crew auf dem richtigen Kurs halten wirst. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch und Euren
Familien alles Liebe und Gute, stets gute Gesund -
heit und beruflich Erfolg.

Herzlichen Dank allen, die die Feuerwehr Region
Hindelbank unterstützen und uns helfen, die
Organisation auf einem hohen Niveau zu halten.

Freundliche Grüsse
Res Gerber, 

der abgetretene Kommandant.

Ausblick 2017 des neuen Kommandanten

Grüessech mitenand!
Mein Name ist Christian Spühler. Ich bin 44 Jahre
alt und wohne seit nunmehr 13 Jahren in Hindel -
bank. Ich bin verheiratet und habe mit meiner Frau
3 Kinder.

Ich durfte am 1. Januar 2017 das Amt als Kom -
mandant der Feuerwehr Region Hindelbank über-
nehmen. Gemeinsam mit meinem Vize-Kom man -
danten, Reto Portner, und dem ganzen Offiziers -
kader freue ich mich darauf, den weiteren Weg der
Feuerwehr Region Hindelbank mitgestalten zu
dür fen.

Wir werden im Jahr 2017 einige Highlights erleben
dürfen. Stellvertretend seien zwei Ereignisse
besonders erwähnt:
• Übung im Bereich PbU (Personenrettung bei Un -

fällen) zusammen mit unserem Sonder stütz -
punkt, der Feuerwehr Burgdorf

• Einweihung und Inbetriebnahme unseres neuen
TLF (Tanklöschfahrzeug)

Die Einweihungsfeier wird am Samstag, 16. Sep -
tember 2017 stattfinden. Bitte markieren Sie sich
dieses Datum bereits heute in Ihrem Kalender. Es
wird ein interessantes Programm mit Beteiligung
verschiedener Partner (Sanität, Polizei, Samariter)
und lokalen Vereinen auf die Beine gestellt. Ich bin
überzeugt, es wird für jeden etwas dabei sein.

In diesem Zusammenhang möchte ich auf einen
speziellen Punkt in der Einweihungsfeier aufmerk-
sam machen:
Es ist bei der Feuerwehr Tradition, dass auch die
Fahrzeuge einen Namen erhalten.
Damit sich nicht nur die Angehörigen der Feuer -
wehr an dieser Namensfindung beteiligen kön-
nen, schreiben wir einen Wettbewerb aus! Damit
soll die Bevölkerung beim Namen «ihres» Feuer -
wehrfahrzeuges mitreden können.
Bis zum 31. Juli 2017 können Namensvorschläge
auf die Mail-Adresse info@feuerwehr-hindelbank.ch
eingereicht werden.

Öffentliche Sicherheit
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Werbung

Parke�     Parke  schleifen und ölen oder versiegeln  

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Ersigen... 

Terrassenbeläge     Fensterbescha ungen nach Mass 

    Linoleum     Vinyl Beläge     Teppich 

…wir machen 
 Badeträume wahr

Sanitär, Heizung, Spenglerei
Alexander Leu AG
Laupenackerstrasse 56
3302 Moosseedorf
Telefon 031 850 15 50
www.aleu.ch

Sprachen
lernen wie
zu Hause.

Erwachsene
Englisch - Französisch

Russisch - Spanisch - Italienisch
Deutsch für Fremdsprachige

Kinder (ab 6 Jahren)
English for Kids - Parlons français

Hablamos espanol

Schüler
Stützunterricht - Vorbereitungskurse

für Sek. und Gymnasium

Unser AngebotKleingruppen
persönliche
Atmosphäre
versierte
Lehrkräfte

Ihre Vorteile

~

Talk - Hubelweg 13 - 3323 Bäriswil
Tel. 031 859 07 72 - Fax 031 859 05 81 
e-mail: info@talkinfo.ch
web: www.talkinfo.ch

Kurse in Bäriswil und Schönbühl

BENJAMIN MUSTER
3052 ZOLLIKOFEN
3322 MATTSTETTEN

TEL. 031 859 61 45
NATEL 079 210 19 38

info@malereimuster.ch
www.malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

MALEREI MALEREI MUSTERMALEREI MUSTERMUSTER
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Die Beschaffungsgruppe TLF wird dann, zusam-
men mit dem Kommando, den Namen bestimmen.
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird am Fest
das Fahrzeug in einem besonderen Rahmen auf
diesen Namen «taufen». Selbstverständlich gibt es
auch etwas zu gewinnen. Nebst der Tatsache, dass
man sich als «Namensgötti» oder «Namens gotti»
bezeichnen darf, wird als Preis eine Rund fahrt im
neuen Fahrzeug angeboten.

Ich benütze die Gelegenheit, um etwas Werbung
in eigener Sache zu machen. Damit die Feuerwehr
einsatzfähig und schlagkräftig bleibt, sind wir auf
motivierte und interessierte Frauen und Männer
angewiesen, welche einen Teil ihrer Freizeit für die
Allgemeinheit zu opfern bereit sind.

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen Notfall und
es ist niemand in der Nähe, der helfen kann…

Damit dieses Szenario nicht zur Wirklichkeit wird,
brauchen wir genau Sie! 

Wenn Sie Interesse an einer guten Ausbildung, ei ner
interessanten Tätigkeit und toller Kamerad schaft
haben, so melden sie sich völlig unverbindlich bei
mir (kommandant@feuerwehr-hindelbank.ch)
oder bei unserem Chef Ausbildung, Lukas Kaltseis
(ausbildung@feuerwehr-hindelbank.ch).

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich freue mich auf meine neue Tätigkeit und auf
gute Kontakte in den Gemeinden.

Mit freundlichen Grüssen
Christian Spühler

Kommandant Feuerwehr Region Hindelbank

Öffentliche Sicherheit

Mit frischer Kost  

auf Du und Du.

Frische-Insel 

Solothurnstrasse 48 

3322 Urtenen-Schönbühl

www.frische-insel.ch 

Tel. 031 859 01 34

Günstige  
Gelegenheit

Im Bärlauch steckt  
die Kra" des Frühlings.  

 Stärken Sie sich mit feinen 
Bärlauch-Spezialitäten.

Bärlauch-Adrio

Bärlauch-Bratwurst

Bärlauch-Fleischvogel

Bärlauch-Nierstück

Bärlauch-Käse

frischen Bärlauch
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wo es einfach 
um sie geht.

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 37 47

Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben
Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch
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Ihr Partner für alle Car-Fahrten:

1 x 54 Plätzer
1 x 35 Plätzer

Bernstr. 7
CH-3323 Bäriswil
Tel. 031 859 47 36

www.buerki-reisen.ch
info@buerki-reisen.ch



Rückblick

Räbeliechtliumzug – 7. November 2016
Ein Lichterzug aus fröhlichen Kindern mit fantasie-
voll geschnitzten Räbeliechtli bewegte sich in der
dunklen Novembernacht durch Bäriswil. Zweimal
machten die Kinder einen Halt und sangen ihre
schö nen, in der Schule geübten Räbeliechter-Lie -
der. Nach dem traditionellen Umzug genossen die
Kinder und Erwachsenen hinter dem Schulhaus
bei Verpflegung und Getränken noch ausgiebig
lange das gesellige Beisammensein. Geschnitzte
Kürbisfratzen dekorierten den Wegrand und auf
den Fensterbänken des Schulhauses flackerten
die zahlreichen, bei Frau Baio gruseligschön ge -
stal teten Gläser, die von den Schüler und Schü -
lerin nen dem Familienverein zur Dekoration
geschenkt wurden. Herzlichen Dank!

Zirkustraining für Kinder und Jugendliche –
13./14. Januar 2017
Im Januar konnten wir in ei -
ner idealen Gruppen grösse
von sieben Kindern ein 2x
90-minütiges Zirkus trai ning
anbieten. Als Leiterin konn-
ten wir Alena Lässer aus
Stef fisburg gewinnen, die in
di versen Zirkusprojekten, Zirkuslagern und auch an
der Zirkusschule Bern aktiv ist. Bei der Ab schluss -
 vor stellung am zweiten Tag bestaunten die Eltern
die Künste ihrer Kinder – hoch oben am Trapez,
das Rad schlagend und auch in einer Pyramide.

Hauptversammlung – Mittwoch, 1. Februar 2017
Die 40. Hauptversammlung veranstalteten wir
dies mal mitten im Dorf, in der Röhrehütte. Als
neues Vorstandsmitglied durften wir Mario Beye -
ler begrüssen, der uns schon seit längerem tat-
kräftig unterstützt und mit guten Ideen versorgt.

Helfereinsätze für Aktivmitglieder:
Damit wir unsere vielfältigen Anlässe durchführen
können, suchen wir immer freiwillige Helferinnen
und Helfer. Wenn wir dich in unsere Helferkartei
aufnehmen dürfen, dann sage oder schreibe es
uns. Du erhältst dann die Helfereinsätze per Email
oder wir können dich jederzeit bei Bedarf persön-
lich anfragen. Herzlichen Dank!
familienverein.baeriswil@gmail.com

Spielgruppe Bärlinäscht:

2. Semester, Schuljahr 2016/17
Auch die Spielgruppe startete ins neue Semester,
22 Kinder zwischen 2.5 und 4.5 Jahren besuchen
das Bärlinäscht an fünf Vormittagen pro Woche.
Am Dienstag, Mittwoch und Freitag treffen sich die
Grossen, welche im Sommer in den Kindergarten
übertreten, am Montag und Donnerstag haben die
Kleinen Gelegenheit, beim gemeinsamen Spie len,
Basteln und Malen Freundschaften zu knüpfen. 

Bei den Grossen ist der Turnhallenbesuch sehr be -
liebt, weshalb die Gruppe am Freitagmorgen mit
zwölf Kindern entsprechend gross ist. An allen an -
deren Vormittagen bewegt sich die Anzahl der
Kinder zwischen fünf und sieben, so kann auf die
verschiedenen Bedürfnisse entsprechend einge-
gangen werden.

Tag der offenen Tür
Am Mittwoch, 22. März 2017 öffnet das Bärli näscht
seine Türen für alle Interessierten. Von 10.00 bis
11.30 Uhr kann ein Blick in den Spielgruppenalltag
geworfen werden. Wir freuen uns auf viele kleine
und grosse Besucher.

Neue Stellvertretung gesucht
Ab dem Schuljahr 2017/18 suchen wir eine neue
Stellvertretung, welche bei Absenzen der Spiel -
grup penleiterin einspringen kann. Diese Aufgabe
erfordert eine gewisse Flexibilität, Freude im Um -
gang mit kleinen Kindern, die Ausbildung zur Spiel -
gruppenleiterin wäre von Vorteil. Interes sier te mel -
den sich bitte bei Andrea Schlup, 079 435 98 63
oder schlup.andrea@gmail.com

Familienverein

Vereine
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Ausschreibung Spielgruppenanmeldung für
Kinder mit Geburtsdatum vor dem 28.02.2015

Unser voraussichtliches Spielgruppenangebot
ab August 2017: 
Montag, Mittwoch, Freitag 
jeweils vormittags von 9.00 bis 11.30 Uhr. 
Nach Voranmeldung ist jederzeit ein 
Schnupper besuch möglich.
Kosten pro Semester für einen Vormittag: CHF 260.–
Die Spielgruppe kann auch mehrmals pro Woche
besucht werden. 
Die Mitgliedschaft im Familienverein gilt als Vor -
aussetzung und erfolgt automatisch. 

Anmeldungen bitte bis am 30.04.2017 an:
Andrea Schlup, 079 435 98 63 oder
schlup.andrea@gmail.com

Nächste Anlässe:

Mittwoch, 22. März Tag der offenen Tür 
in der Spielgruppe

Samstag, 8. April Ostereiersuche

Samstag, 17. Juni Bäretatze-Cup

Samstag, 16. September Kinderaktivitäten 
am Herbstmärit

Freitag, 20. Oktober Herbstbasteln

Samstag, 21. Oktober MFM-Workshop 
für Mädchen

Freitag, 3. November Räbeliechtliumzug

Detaillierte Informationen zum Verein, zur Spiel -
gruppe und zum Hip Hop finden Sie unter

www.familienverein-baeriswil.ch

Rückblick

Im tiefverschneiten Lungern beginnen wir die Sai -
son mit der Wintermeisterschaft 2017.
Das Schiessen im Brünig Indoor ist speziell und
als Training für die kommenden Wettkämpfe ideal.
Win ter meister 2017 wird Matthias Hanhart mit 
To tal 191 Pkte (99/92).

Alle zwei Jahre nutzen wir die Gelegenheit zum
Wett   kampf beim Winterschiessen in Koppigen
und Wiler. Mit klammen Fingern versuchen wir der
eisigen Kälte zu trotzen und den Abzug mit Gefühl
zu ziehen. Dies gelingt mehr oder weniger. Beste
Re sul tate: Jörg Heusser, Stefan Schärer je 94 Pkte.

Zum ersten Mal führen wir die Hauptversammlung
am Samstagnachmittag durch. 20 Vereins mitglie -
der treffen sich im Restaurant Bären, geniessen ein
feines Mittagessen und beschliessen im An schluss
über die Geschäfte des Vereinsjahres 2017.

Erfreuliches
Andreas Hanhart wird im März den Jungschützen-
leiterkurs in Bern absolvieren. Der Vorstand
wünscht Dir gutes Gelingen. Merci Andreas.

Schützenstube
Die Vermietung der Schützenstube erfolgt ab so -
fort von unserem neuen Wirtinnenteam. Elsbeth
Hanhart nimmt Reservationen gerne entgegen. 
Die Schützenstube bietet Platz für max. 30 Per -
sonen. Alle Detailinformationen sind auf unserer
Homepage www.fs-baeriswil.ch zu finden.

Feldschützen Bäriswil

Vereine
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MCC Macrina Consulting and Coaching
Luca Macrina
Oberer Galgen 3
3323 Bäriswil
Tel: 079 410 25 72
Mail: macrina.luca@bluewin.ch

Steuererklärung noch hängig?
Kontaktieren Sie mich am Oberen Galgen.
Steuererklärung noch hängig?
Kontaktieren Sie mich am Oberen Galgen.



Vereine

Kugelfang
Unser Scheibenstand ist neu ausgerüstet mit
Kugel fangkästen. 

Die Geschosse werden aufgefangen, im Kasten
ent schleunigt und in einer Schublade gesammelt.
Ende Jahr können die Geschossrückstände fach-
gerecht entsorgt werden und die Umwelt wird ge -
schont.

Der alte Holzkugelfang wurde im November durch
die Feldschützen abgebaut und von der Firma
Kobel Mattstetten entsorgt.

Der Vorstand bedankt sich beim Gemeinderat
Bäriswil für die gute Zusammenarbeit.

Ausblicke
Die kommende Schiesssaison verspricht wiede-
rum viele spannende Wettkämpfe. Das ganze Jah -
resprogramm ist auf unserer Homepage www.fs-
baeriswil.ch aufgeschaltet. Der Vorstand wünscht
allen Schützen «guet Schuss».

Stefan Schärer
Präsident FS Bäriswil

Feuerwehrjass 2016 in Bäriswil

Am Samstag 12. November wurde der Jassmeister
oder die Jassmeisterin des Feuerwehrvereins Bä -
ris wil mit Beteiligung der Feldschützen Bäriswil
ausgejasst. 

Das Jassturnier fand in der Schützenstube statt
und stand nebst den Mitgliedern des Feuer wehr -
vereins sowie deren Partner/Partnerinnen zum
zwei ten Mal auch den Mitgliedern der Feld schüt -
zen Bäriswil offen. Gespielt wurde der Oben abe/
Undenufe Schieber in 6 Passen. Die Partner wur-
den je Passe durch das Los zugewiesen, was für
wechselnde Jasspartner und damit interessanten
Konstellationen sorgte.

Es traten gesamthaft 20 Teilnehmer an. Dank der
regen Beteiligung von Frauen und dem Mitein an -
der von Jung und Alt ergab
sich eine gelungene
Durchmischung und sorg-
te immer wieder für an ge -
regte Gespräche. Die Freu -
de am Jassen im lockeren
Rahmen bildete die Grund -
lage für diesen gemütli -
chen Anlass.

Der Gabentisch war aus
Gründen des beschränkten
Platzes in den oberen Stock
verlegt worden. So konn-
ten die grosszügigen und
vielfältigen Preise für je den
Teilnehmer erst un mit tel -
bar bei der Rang ver kün di -
gung bestaunt werden.
Die Spannung war gross,

Feuerwehrverein Bäriswil
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Buri & Co

Gartenbau Weiermattweg 5
Umbauten 3325 Hettiswil
Renovationen Tel. 034 411 10 12

Nat. 079 311 87 04
Fax 034 411 10 46

BAUGESCHÄFT

Catering für Geniesser!
____________________________

Geburtstagsfeier
Hochzeitsfeier
Firmenanlass
Apéro.....

Unsere Menu- und Buffetvorschläge werden auch
Sie begeistern! Marktfrische Produkte köstlich
zubereitet und phantasievoll präsentiert.

Mehr unter www.businesslunchag.ch
Info@businessluchag.ch / Tel. 0318694422

BUSINESS LUNCHAG
Catering, Party – Service

Paul–Klee–Str. 101, 3053 Münchenbuchsee
Agentur Fraubrunnen, Christian Jordi
Bernstrasse 12, 3312 Fraubrunnen
www.mobiburgdorf.ch

Alain Burri 
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
Mobile 079 318 33 45

Vorsorge- und Lebensver-
sicherungen werden immer 
wichtiger. Als Versicherungs-
berater der Mobiliar bin ich 
auch dafür Ihr kompetenter  
kompetenter Partner.  

Krieggasse 18 Tel. 034 422 40 48 info@logar.ch
3414 Oberburg Fax 034 423 09 48 www.logar.ch



denn das ganze Turnier ver lief abwechslungsreich
und spannend.

Dank einem enormen Schluss spurt im letzten
Durchgang holte sich Oer nulf Arneberg den Titel
des Feuerwehrjassmeisters, Zweite wurde Bar ba -
ra Schär.

Im Anschluss an das Jassen konnte sich jeder bei
einem Aperitif erholen und danach den Hunger
beim sehr schmackhaften Nachtessen und dem
Dessert stillen. Viele Gespräche drehten sich auch
später um das Kartenglück und es wurde hie und
da nochmals gejasst. Speziell zur guten Stimmung
in der Schützenstube trug auch die aufmerksame
Bewirtung durch Elvira Schnyder bei.

Andreas Rohrbach

Neus us em Ries
Die Hornussersaison kommt langsam aber sicher
nä her. Ende März werden wir mit dem Freund -
schafts hornussen in Gasel in die Saison starten.
Die Meisterschaft beginnt für uns am 23. April zu -
hause gegen Büren zum Hof.

Die Heimspiele und Anlässe dieser Saison finden
Sie in der untenstehenden Tabelle:

Meisterschaftsheimspiele und Anlässe
Hornussergesellschaft Bäriswil 2017
Datum Anlass Beginn
23.04. Bäriswil – Büren zum Hof B 12.30
07.05. Bäriswil – Kappelen 12.30
11.06. Bäriswil – Zäziwil-Reutenen B 12.30
17.06. Bäriswil – Epsach B 13.00
31.07. Bundesfeier in Bäriswil
09./10.9. Nachwuchsfeste in Mattstetten
22.09. Veteranentag in Mattstetten
24.09. Haselbergmatch in Mattstetten
07.10. Schlusshornussen 11.00

Am 31. Juli findet wie gehabt die Bundesfeier beim
Hornusserhaus in Bäriswil statt. Kommen Sie vor-
bei, um im gemütlichen Rahmen mit unseren Mit -
bürgern dieses Fest zu feiern. Im September dür-
fen wir das mittelländische und interkantonale Fest
der Nachwuchshornusser durchführen. Zu dem
wer den wir eine Woche später den Veteranentag
sowie den Haselbergmatch durchführen. Diese An -
lässe finden in Mattstetten statt. Wir würden uns
sehr freuen, Sie dort als Zuschauer begrüssen zu
dürfen. Natürlich suchen wir Sponsoren für dieses
Fest. Falls Sie uns unterstützen wollen, wenden
Sie sich bitte an Matthias Meyer. Wir freuen uns
über jede Art von Unterstützung!

Aktuelle Resultate und weitere Informationen finden
Sie auf unserer Homepage www.hg-bäriswil.ch.

Matthias Meyer, HG Bäriswil 

Hornussergesellschaft

Vereine
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Rangliste Feuerwehrjass 2016
Total

1. Arneberg Oernulf 4.016
2. Schär Barbara 4.007
3. Gerber Paul 4.003
4. Gerber Hans 3.994
5. Sommer Lorenz 3.976
6 . Schild Ursula 3.947
7. Gerber Andreas 3.943
8. Bigler Alfred 3.904
9. Hanhart Elsbeth 3.824

10. Kläy Hansruedi 3.796
11. Moser Käthi 3.769
12. Gasser Lisbeth 3.738
13. Stäbler Marcel 3.667
14. Schild Beat 3.650
15. Hanhart Mathias 3.646
16. Gerber Melanie 3.595
17. Gasser Peter 3.574
18. Kläy Roland 3.558
19. Gasser Harry 3.517
20. Theilkäs Peter 3.236
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Sagi 2

3324 Hindelbank

Tel. 034 411 70 00

Fax 034 411 70 09

www.spielmann-elektro.ch
info@spielmann-elektro.ch

Ihr Spezialist für den Service

&
Verkauf von Haushaltgeräten

• AEG
• Bauknecht

• Electrolux
• Miele

            • Schulthess
               • V-Zug

24-Stunden-Service!

èèèè UNSER HIT-ANGEBOT FÜR IHREN PRIVATHAUSHALT çççç
HOHE QUALITÄT FÜR IHRE WASCHKÜCHE!

Wäscheturm Electrolux inkl. Zwischenbausatz

Pauschal inkl. vRG, MWST & Lieferung

Fr. 2'800.00
(Abholung in Firma Fr. 2‘550.00)

Waschmaschine A+++ Wäschetrockner A+++
WAGL6E300 TWGL5E300
Brutto Fr. 3'090.00 Brutto Fr. 2'790.00

Weitere Wäschetürme bereits ab Fr. 2‘000.00 erhältlich!

 
 

Landschaftsgärtner 
 
Roman Künzi  
Hausmattweg 1 
3323 Bäriswil 
roksgarten@gmail.com 
 
 

079 683 43 67 

Meine Dienst-
leistungen für 

Ihre 
Zufriedenheit! 

Kostenlose Bewertung 
kostenlose Bewertung

Marco Mosimann   

Partyservice 3324 Hindelbank 034 411 17 47
www.metzgereiholzer.ch info@metzgereiholzer.ch

Ihr Fleischfachgeschäft
mit Volg-Markt
in Hindelbank
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Seniorenessen

Donnerstag, 16. März 2017
Treffpunkt 12.00 Uhr im Restaurant Vista,
Seniorenzentrum Jurablick, Hindelbank
Anmeldung bis Dienstag, 14. März 2017
an Frau E. Schacher Tel. 034 421 99 00

Donnerstag, 20. April 2017
Treffpunkt 12.00 Uhr im Café Füürio, Hindelbank 
Anmeldung bis Mittwoch, 19. April 2017
an Herr H. Springbrunn Tel. 034 411 11 77

Donnerstag, 11. Mai 2017
Treffpunkt 12.00 Uhr im Rest. Krone, Hindelbank 
Anmeldung bis Mittwoch, 10. Mai 2017
Herr G. Frei Tel. 034 411 19 39

Seniorentreff

Donnerstag, 23. März 2017 

Seniorennachmittag

Treffpunkt 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
So möchte ich sterben – meine persönliche Patien -
tenverfügung. Worauf ist zu achten? 
Eine Fachperson gibt Auskunft.
Anschliessend Zvieri

Anmeldung Fahrdienst bis Mittwoch, 
22. März 2017 
an Frau Daniela Aellig Tel 034 411 05 38 
oder Therese Hämmerli Tel. 031 859 41 67 / 
Natel 079 621 18 51

Donnerstag, 27. April 2017

Seniorennachmittag mit Lotto

anschliessend Zvieri
Treffpunkt 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Lottospielen und Zvieri sind kostenlos. 
Kleine Preise sind willkommen.

Anmeldung Fahrdienst bis Mittwoch, 
26. April 2017 
an Frau Monica Hofer Tel 034 411 23 83 
oder Therese Hämmerli Tel. 031 859 41 67 / 
Natel 079 621 18 51

Donnerstag, 18. Mai 2017

Seniorennachmittag

im Restaurant Bären, Bäriswil
Gemeinsames Mittagessen, 
anschliessend Vortrag zum Thema
Faszination Bienen
Die Imker Peter und Fritz Meyer berichten über
die  ses Insekt, das weit mehr macht als süssen
Honig. Von den Bienen hängt unsere Ernährung ab.

Anmeldungen Mittagessen und Fahrdienst 
bis Montag, 15. Mai 2017 
bei Gertrud Studer Tel. 031 859 54 22 / 
Natel 078 918 02 54
oder Ursula Salzmann Tel. 034 411 17 08 / 
Natel 076 761 21 13

Brötlitage

Dienstag, 2. Mai 2017
Brötlitag Hindelbank & Mötschwil, 
Verkauf von Haus zu Haus

Mittwoch. 3. Mai 2017
Brötlitag Bäriswil, Verkauf von Haus zu Haus

Mittwoch. 3. Mai 2017
Brötliverkauf während der grossen Pause in den
Schulen Hindelbank und Bäriswil

Der Erlös ist zugunsten der Seniorenreise.

Seniorenreise

Donnerstag, 8. Juni 2017
Die genauen Angaben folgen

Gemeinnütziger Frauenverein

Vereine
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Faes Bau AG  Schmiedengasse 17 | 3400 Burgdorf
Telefon 034 422 19 97 | Fax 034 422 35 69 | info@faesbau.ch | www.faesbau.ch

// Industriebau // Wohnungsbau // Umbau/Renovation
// Strassenbau/Belag // Tiefbau/Schlagvortrieb // Bohren/Schneiden 
// Bauberatung

HOCHBAU | TIEFBAU | STRASSENBAU

DIE Bauunternehmung in der Region
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Überraschungsabend 
der Landfrauen Hindelbank

Am 24. März 2017 um 19.00 Uhr 

findet im Kirchgemeindehaus in Hindelbank
der alljährliche Überraschungsabend des Land -
frauen vereins Hindelbank statt.

Wir laden alle Frauen ein, die einen unterhaltsamen
und tollen Abend bei Speis und Trank inkl. Unter -
haltung verbringen wollen. Auch Nichtmit glie der
sind bei uns herzlich willkommen! 

Eintrittspreis: Fr. 35.—

Gerne nimmt Claudia Bernhard Ihre Anmeldung
bis am 20. März 2017 entgegen:
Tel. 079 713 17 71 claudiabernhard@bluewin.ch

Wir freuen uns auf einen tollen Abend mit Euch.!
Landfrauenverein Hindelbank

Kurse 2017

Nothilfekurs 
NHK 01/17 Fr 07. April

19.00 – 22.00 Uhr

Sa 08. April
08.00 – 15.30 Uhr

Am Samstag ist eine kurze Mittagspause von 
30 Mi nuten eingeplant, bitte Lunch mitbringen!
Kurskosten: Fr. 150.00 
Kursort: Feuerwehrmagazin Hindelbank

Notfälle bei Kleinkindern 
NfK 01/17 Fr 28. April

19.00 – 22.00 Uhr
Zielgruppe: Eltern, Grosseltern, 

Gotte/Götti
Kurskosten Fr. 90.00 Einzelperson /

Fr. 150.00 Paar

BLS-AED-SRC Komplett
(Reanimation Grundkurs)
BLSGK 01/17 Sa 10. Juni, 08.00 – 12.00 Uhr
Kurskosten: Fr. 120.00
Kursort: Feuerwehrmagazin Hindelbank

BLS-AED-SRC Komplett Refresher
(Reanimation Refresherkurs)
BLSR 01/17 Sa 10. Juni

13.00 – 16.00 Uhr
Kurskosten: Fr. 90.00
Kursort: Feuerwehrmagazin Hindelbank

Haben Sie Fragen zu unseren Übungen oder
möch ten Sie Sich für einen Kurs anmelden?

Gerne geben wir Ihnen weitere Auskünfte!

Kursleiterin / Kursadministration
Andrea Wenger, Lilienweg 5, 3324 Hindelbank
034 411 10 73 / 079 285 81 48,  
E-Mail wenger.kurse@gmail.com
oder über die Homepage www.redcross-edu.ch

Landfrauenverein Hindelbank Samariterverein Hindelbank

Vereine
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Freiburghaus  Lukas

Baugeschäft  Bäriswil

079 321 76 00

– Renovationen

– Leitungsbau

– Vorplätze

– Gartenarbeiten

– Sanierungen

– Anbauten

– Maurerarbeiten

– Betonarbeiten

Ich empfehle mich für die Beratung
und Ausführung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

––
Dorfstrasse 30, 3324 Hindelbank 

Tel. 034 411 22 51, www.keelundmeyer.ch

Kaminfegergeschäft
Buchsifeger GmbH
Grubenstr. 7a, 3322 Schönbühl

Tel. 031 869 42 55, Fax 031 869 42 66

www.buchsifeger.ch
info@buchsifeger.ch

Zum Glück gibt’s den Kaminfeger

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrolle

– Brandschutz
– Energieberatung

Stefan Walther
Hubelweg 22
3323 Bäriswil
Tel. 031 859 00 22
Natel 079 202 48 30

Malergeschäft Walther



Allerlei

Wir holen Sie ab!

Am Donnerstag, 20. April 2017 ins
Stadttheater Bern

LE NOZZE DI FIGARO

Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Figaro, der einstige Barbier von Sevilla, plant im
Hause des Grafen seine Hochzeit mit Susanna.
Doch bis zur Festlichkeit sind zahlreiche Intrigen
und Verwicklungen zu überstehen. Um ein Haar
ge raten Liebesgeständnisse an falsche Adres sa -
ten und Geheimnisse an umso interessiertere Oh -
ren…

Preise
1–3 Kategorie: CHF 140.– / 110.– / 92.–
Zzgl. CHF 5.– Unkostenbeitrag für 
Hin- und Rück fahrt

Haltestelle – Abfahrtszeit
Bäriswil, Feuerwehrmagazin – ab 18:20

Verkauf & Informationen
Gemeindeverwaltung Bäriswil
Hubelweg 10, 3323 Bäriswil
Tel. 031 850 33 50 | E-Mail: info@baeriswil.ch

Anmeldeschluss: 
Montag, 17. April 2017

Weitere Informationen unter 031 329 52 52
www.konzerttheaterbern.ch

Konzertbus
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Stellvertretung in der offenen Kinder- und
Jugendarbeit Burgdorf und Umgebung (JuBU),
Hindelbank und Umgebung

Seit Januar bin ich, Martina Schlup, nun als Ju -
gendarbeiterin in den Gemeinden Bäriswil,
Hindelbank, Krauchthal und Mötschwil (HiBU)
unterwegs. Ich vertrete Emanuel Seitz, welcher bis
Ende April auf Rei sen ist. Ich freue mich darauf
seine Arbeit fortzusetzten und Ideen der Jugend -
lichen aufzunehmen und anzupacken. Ich bin 23
Jahre alt und wohne in Solothurn. Bei der JuBU
habe ich mein Vorpraktikum absolviert und war
vorwiegend in der Stadt Burgdorf und der
Gemeinde Oberburg tätig, anschliessend war ich
im Asylwesen tätig und kam nun zurück zur JuBU
– diesmal für Hindel bank und Umgebung.

Zögern Sie nicht mich bei Fragen, Ideen oder An -
regungen zu kontaktieren. Sie können mich tele-
fonisch, unter 034 429 92 94 oder per Mail unter
martina.schlup@burgdorf.ch erreichen. 

Weitere Infos gibt es auch unter
www.burgdorf.ch/jugendarbeit.

Allerlei

Offene Kinder- und Jugendarbeit Burgdorf und Umgebung (JuBU)

bis 

90%

60%

RAMPENBASAR
Rabatt (Preis ist 
verhandlungssache)

Samstag 6. Mai 2017 9:00 - 16:00 Uhr

Ihr Elektriker seit 1927

Div. Leuchten und Leuchtmittel, Hergiswiler 
Glaswaren, Steckdosen, Schrauben, Klima- 
und Haushaltsgeräte, Keramik Linck Waren
neuwertig / occasion / funktionsfähig

90
JAHRE

PROFISTEAM VORFÜHRUNG
Auf alle Electrolux Apparate einmaliger Eintauschrabatt von

Profitieren Sie nur an diesem Tag vom Spezial-Angebot!

Installation / Projektierung / Beleuchtung / Haushaltsgeräte / Multimedia

Solothurnstrasse 23 
3322 Urtenen-Schönbühl

 Tel. 031 850 25 50 
 Fax. 031 859 25 55

info@elektroboehlen.ch 
www.elektroboehlen.ch



Inserationspreise

Kosten pro Ausgabe: Inserat in Ausgabe vom: � 15.5.2017

ganze Seite Fr. 180.– � 15.9.2017

halbe Seite Fr. 135.– � 15.11.2017

viertel Seite Fr. 90.–

Für Einheimische und Geschäfte Ganzjahresauftrag � ja
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat � nein
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS!

Firma, Name, Adresse:

Datum: Unterschrift:

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Christin Amacher, Hubelweg 10,
3323 Bäriswil, abzugeben, per Mail an c.amacher@baeriswil.ch oder per Fax an 031 850 33 59 zu
schicken. Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite 180 x 121.5 mm1/1 Seite 180 x 253 mm

1/4 Seite hoch 85 x 121.5 mm
quer 180 x 60 mm



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2017
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen

März 
16. Seniorenessen, 12.00 Uhr Rest. Vista Seniorenzentrum Gemeinn. Frauenverein

Jurablick Hindelbank
18. Guglerschiessen, spez. Programm Hettiswil Feldschützen
18. Brot für Alle KGH Hindelbank Kirchgemeinde

Suppentag ab 11.30 Uhr
20. Andacht in Bäriswil, 14.30 Uhr Röhrehütte Kirchgemeinde
23. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr KGH Hindelbank Gemeinn. Frauenverein

So möchte ich sterben – meine persönliche
Patientenverfügung. Worauf ist zu achten? 
Eine Fachperson gibt Auskunft.
Anschliessend Zvieri.

24. Überraschungsabend KGH Hindelbank Landfrauenverein
26. Gottesdienst mit Jugendlichen, 19.00 Uhr Kirche Hindelbank Kirchgemeinde
29. Hauptversammlung Restaurant Bären Tennisclub

April
08. Ostereiersuche im Wald Familienverein
12. Eierfärben für den Ostergottesdienst, KGH Hindelbank Kirchgemeinde

14.00 Uhr
18. Vorlesen in Bäriswil, 14.30 Uhr Röhrehütte Kirchgemeinde
20. Seniorenessen, 12.00 Uhr Cafe Füürio, Hindelbank Gemeinn. Frauenverein
20. Konzert Theater Bus Bern Konzert Theater Bern
22. 1. Bundesübung, 10.00–12.00Uhr Bäriswil Feldschützen
24. Betriebsbesichtigung der Firma Phytomed, Oberburg Landfrauenverein

13.30 Uhr
25. Burgerversammlung, 19.30 Uhr Waldhaus Burgergemeinde
27. Seniorennachmittag mit Lotto 14.00 Uhr KGH Hindelbank Gemeinn. Frauenverein

Anmeldung ist nicht erforderlich.
Lottospielen und Zvieri sind kostenlos.
Kleine Preise sind willkommen.
Anschliessend Zvieri.

28./29. EWS, Einzelwettschiessen Hettiswil Feldschützen
29. Workshop mit Recyclingmaterial, 09.00 Uhr Kirchgemeindehaus Landfrauenverein

Mai
02. Brötlitag, zu Gunsten der Seniorenreise Hindelbank Gemeinn. Frauenverein
03. Brötlitag, zu Gunsten der Seniorenreise Bäriswil Gemeinn. Frauenverein
03. Brötliverkauf während der grossen Pause Hindelbank und Bäriswil Gemeinn. Frauenverein

in den Schulen Hindelbank und Bäriswil
06. Jungschützenkurs, 14.00–16.00 Uhr Bäriswil Feldschützen
7.–17. Gemeindereise nach Israel Israel Kirchgemeinde

mit Pfr. M. Ferrazzini
11. Seniorenessen, 12.00 Uhr Rest. Krone Hindelbank Gemeinn. Frauenverein
16. Vorlesen in Bäriswil 14.30 Uhr Röhrehütte Kirchgemeinde


